
/ / ^ 7
'

Amtsbloltunö rstn ^vigei - fün Wilöbsö^ unS Sas ^ obsve Errufst
Ericheint tiiglich, ausgen . Sonn - u. Feiertags . Bezugspreis monatlichI .tO RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner -

fstx̂ kehr monatlich 1.76 RM . — Einzelnummern 10 ">°-deutschen , . ^ _ _Girokonto Nr . SÜ bei der Dberamtsfparkasse Neuenbürg Zweigst«Wildbad . — Bankkonto : Enztalbank Haderte L Eo ., Wildbad .
Pforzheimer Gewerbsbank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto29171.

Anzeigenpreis
Grundpreis 15 ^Rabatt nach Tari .. „ _ „ . . . . ,_ _jeweils 19 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Änzeigennahmetäglich g Uhr vormittags . — In Konkursfällen oder wenn gericht-liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

Druck , Verlag und Schristleltmrgr Theodor Sack, Wildbad , Wilhelmftrahe 86 . Telephon 17g . — Wohnung : Bismarckstratze 68

Nummer 79 Fernruf 179 Dienstag de» 3 . April 1928 Fernruf 17V 63 . Jahrgang

Die ofk gehörte Klage über die Gleichgüstigkeit der
Neutralen gegen die wissenschaftliche Erforschung der Kriegs¬
ursachen ist nicht mehr berechtigt . Ein soeben in Oslo er¬
schienenes Buch „Neutrale Komitees und Gelehrte über die
Kriegsschuld " , herausgegeben von dem norwegischen Neu¬
tralen Komitee zur Erforschung der Kriegsschuld , kommt der
deutschen Forschung zu Hilfe und geht mit den Verbands «
machten gründlich ins Gericht .

Der amerikanische Senator N . L . Owen hat im Dezem¬
ber 1925 an den Sekretär der norwegischen Kommission zur
Erforschung der Kriegsursachen , Dr . Aall , zwei Fragen
gerichtet :

1 . ob die Friedensverträge von 1919 auf der Voraus¬
setzung beruhten , daß die besiegten Mächtegruppen
die alleinige Verantwortung für den Krieg
trügen :

2 . ob diese Voraussetzung mit den Tatsachen
überein st imme .

Herr Aall gab die Fragen an Komitees und Einzel -
s Personen in der Schweiz , in Holland , Finnland , Schweden

und Norwegen weiter und veröffentlicht nun die eingelau¬
fenen neunzehn Antworten . Sämtliche b"

e jähen die
erste Frage und verneinen bis auf zwei die
zweite , aber auch diese beiden , denken nicht daran , die
Anklagen gegen Deutschland aufrechtzuerhalten , sondern leh¬
nen nur die Beantwortung ab , weil noch nicht alles Quellen¬
material bekannt sei .

Weitaus die meisten Antworten sind kurz und geben nur
die Anschauung der Befragten wieder , der Herausgeber Dr .
Aall begründet dagegen sein Urteil mit einer sorgfältigen ,
vierhundert Seiten starken historischen Untersuchung aller
mit der Kriegsschuld zusammenhängenden Fragen . Der Ver¬
fasser verwirft nicht nur die Behauptungen der Verbands¬
mächte , er kehrt sie geradezu um und tritt für ihre
Alleinschuld und die absolute Schuldlosig¬
keit der Mittelmächte ein .

Nach genauer Betrachtung der weiteren Vorkriegs¬
geschichte , insbesondere der marokkanischen und orientalischen
Angelegenheit , kommt er zu dem Schluß , daß Deutsch¬
land und Oe st erreich ausschließlich Ziele
der Verteidigung vertraten und wirtschaftlich durch
einen Krieg nur verlieren konnten , während die Verbands¬
mächte „ sich darüber klar waren , daß ihre politischen Ziele
nur durch einen allgemeinen europäischen Krieg erreichbar
waren , und daß sie demgemäß draufhingearbeitet haben " .
Diese „R ä u b e r m o r a l" Englands , Frankreichs ,
Rußlands und Italiens , die sich gegenseitig f . eie
Hand liehen zu Eroberungen in Marokko , der Türkei ,
Aegypten , den deutschen Kolonien und Oesterreich - Ungarn ,
war der wahre Grund zum Krieg .

Auch die Haltung der Verbandsmächte in der entscheiden¬
den Julikrise beleuchtet er bis ins einzelne mit dem -

> selben vernichtenden Ergebnis . Schonungslos deckt er die
' von Rußland geförderte und von den übrigen Verbands -
) staaten wohlwollend geduldeten verbrecherischen serbi -

s schen Umtriebe in den österreichisch- ungarischen Ländern
« auf ; die Forderungen der Mittelmächte in dieser Frage , lagt

er , bezweckten die Erhaltung der Rechtsgrundsätze in den
internationalen Beziehungen , die Verbandsmächte dagegen
wollten ihre politischen selbstsüchtigen Interessen selbst gegen
die einfachsten Rechtsgrundsätze mit Gewalt durchsetzen.- Mit
beißender Ironie stellt erdieUnehrlichkeitdereng -
lischen „Vermittlungspoliti k"

, die tatsächlich den
Krieg unter ungünstigen Umständen für die Mittelmächte
erstrebte , an den Pranger , ebenso die Heuchelei der
britischen Regierung in der Behandlung der bel¬
gischen Frage und in der Bearbeitung der öffentlichen Mei -

! nung . Mit stärkstem Nachdruck weist er wiederholt darauf
> hin, daß Lord Grey es in der Hand gehabt hätte , den
> Frieden zu behaupten , wenn er von Rußland bestimmt Un¬

terlassung militärischer Vorbereitungen verlangt hätte , und
daß er eine solche Forderung hätte stellen müssen , wenn ihm

j an einem gerechten Ausgleich zwischen den streitenden
i Parteien gelegen war ; da Greys Politik aber bewußt

ungerecht und kriegerisch war , so hat er diese For¬
derung nicht gestellt , vielmehr Rußland zu kriegerischen Rü¬
stungen ermuntert und somit nicht dem Frieden , sondern
dem Krieg gedient .

Nicht besser als die Vorkriegspolitik der Verbandsmächte
bestehen ihre Machenschaften imKrieg . Alle ihre
Argumente gegen Deutschland zerpflückt er mit Sachkenntnis
und zum Teil mit grimmigem Humor . Das Märchen vom
deutschen Militarismus , der nach der Welteroberung gestrebt
habe , wies er als gemeine Lüge nach durch die Darstellung
der Machtverhältnisse zu Wasser und zu Lande hüben und
drüben ; die Behauptung der Verbandsmächte , die kleinen
Staaten gegen Deutschlands Unterdrückungspolitik schützen
zu müssen, könne nur derjenige ernst nehmen , der das Völ -

s kerrecht lese wie der Teufel die Bibel ; vollends lächerlich sei
Hie „Erhaltung des Gleichgewichts

" im englischen Mund ^ da

Tagesspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg ist in den Oskerurlaub

nach Hannover abgereist. Am Sonntag wohnte der Reichs-
Präsident der Konfirmation seiner Enkelin Christa Rlaria ,Tochter des Majors v. Penh , in Lüne bei Lüneburg an .

»
Reichskanzler Dr . Marx wird nach der Sitzung des Vor¬

stands der Zenkrumspartei am 12 . oder 13. April einen Ur¬
laub ankreten.

*
Der Präsident des Statistischen Reichsamks . Geheimrak

Prof . Dr . Wagemann , ist wieder zum Reichslagswahlleiker
ernannt worden. »

Rach der „V. Z." ist der Antrag der Tariferhöhung beim
Reichsverkehrsminiskerium von der Reichsbahn noch nicht
eingereicht. Da die Prüfung der zu erwartenden Denkschrift
längere Zeit beanspruchen würde , so sei vor dem 1 . Oktoberd. I . keine Tariferhöhung zu erwarten , selbst wenn die Er¬
höhung von der Reichsregierung genehmigt würde.

*
Die polnisch-litauischen Verständigungsverhandlungen ln

Königsberg lassen bis jetzt noch nicht viel Verständigung vew
spüren.

Englands Ziel gerade ja die Erlangung der avjolulen See¬
herrschaft stets gewesen .

Auf demselben tiefen moralischen Punkt steht die Poli -
t i k W i l s o n s . Er hat sich gegen Deutschland derUntreue
schuldig gemacht , die Friedensdiktate von 1919 sind auf un¬
ehrlichem Weg zustande gekommen , und an diesem faulen
Holz können nur faule Früchte wachsen . Nicht nur sind die
Friedensbedingungen von sich aus verwerflich , auch der aus
denselben Verhandlungen entstandene Völkerbund ist
wurzelfaul : er ist nicht etwa , wie seine Gründer mit
tönenden Worten der Welt verkündeten , bestimmt , die
Rechte der kleinen Völker zuschützen , sondern zuknech -
ten . Früher hatten die Kleinstaaten das
Recht der Neutralität , jetzt nicht mehr ; die
Kleinstaaten sind daher den Großmächten untergeordnet wor¬
den , und den Großmächten gegenüber ist der Bund machtlos .
Der Völkerbund ist vielmehr ein Instrument der
Großmachtpolitik geworden ; er ist von ihnen ins
Leben gerusen worden , um das von ihnen auf¬
gerichtete Unrecht zu schützen , er ist somit außer¬
stande , Abrüstung , Schiedsgericht u -> Gerechtigkeit zu er¬
zwingen , wie Aegypten und Griechenland erfahren haben .

Wohin man also blickt , auf den Ursprung oder die Folgen
des Weltkriegs : überall sieht man ein ungeheures Un¬
recht auf seiten der Verbands möchte — und ,
wie der Verfasser mit anerkennenswerter Sachlichkeit hinzu¬
fügt , auf seiten der Neutralen : Unrecht zulassen ist soviel ,
wie daran teilnehmen . Die Großmächte bekamen in ihrer
Politik nicht die Zurechtweisung , die eine ehrliche Sprache
für sie bedeutet hätte . Sie nahmen nicht nur des Aermsten
Lamm , sondern auch des Unschuldigen Leben (durch die bar¬
barische Hungü blockade) , ohne daß ein Prophet aufstand und
ihnen die Wahrhest sagte . Die neutralen Staaten
machten s i ck, zu Mitschuldigen des Unrechts ,
indem sie es duldeten " Ein Friede kann auf solchem
Grund nicht erstehen ; nicht nur die betroffenen Völker , son¬
dern alle , denen wahrer Friede am Herzen liegt , müssen die
Beseitigun der Friedensdiktate erstreben . Nur die Be¬
seitigung der Friedensdiktate kann also
Europa Frieden verschaffen : „Der Weg zum
Frieden geht nu - durch die Gerechtigkeit , und der zur Gerech¬
tigkeit durch dir Wahrheit .

"
Nur ein kurzer Hinwegs aus den reichen Inhalt des Buchs

sollte hier gegeben werden ; jeder Deutsche , der das Buch liest,
wird mit Dank das Verständnis empfinden , das hier unierm
Volk und unserer Lage entgegengebracht wird , und , sofern
er selbst dis Kriegs ' chuidfrage wissenschaftlich zu erörtern
wünscht , wird er oarin willkommene Anregung und Be¬
lehrung finden .

Neueste Nachrichten
Das Geistlichen -Verboi in Neukölln

Berlin . 2 . April . Bor einiger Zeik wurden bekanntlich in
den Krankenhäusern von Berlin -Neukölln nicht nur das ge¬
meinsame Tischgebet der Pflegeschwcstern , sondern auch die
Krankenbesuche der Geistlichen verboten . Die Beschwerden
der Schwestern , der Geistlichen und der christlichen Einwoh¬
nerschaft wurden abgewiesen und die Maßnahmen der
Krankenhausabteilung von der preußischen Behörde bestätigt .
Nun fanden am Sonntag im Zirkus Busch und im Lust'
garten zwei Katholikenversammlungen statt ; die
gegen das Geistlichenverbot scharfen Widerspruch erhoben .
Der preußische Oberpräsident hat zwar das Geistlichenverbok ,
das der kommunistische Stadtrat Schminke veranlaßt
hakte, aufgehoben , die Versammlungen erklärten dies aber
für unbefriedigend . Stürme der Entrüstung entfachte die
Mitkelluna . daß der Magistrat von Gxoß -PerlU echMkHat ,

er könne nicht eingreifen . Nach Schluß der Versammlung
fand in der Hedwigskirche ein Gottesdienst stakt, in dem
Weihbischof Dr . Deitmer gegen das Verbot Stellung
nahm .

Haftbefehl gegen kommunistische Reichskagsabgeordneke
Leipzig , 2 . April . Nachdem der Reichstag aufgelöst wor¬

den ist, hat der Reichsanwalt gegen die kommunistischen
Abgeordneten Stöcker , Kähnen , Hörnle , Heckert, Remmele
und Pfeiffer , die sich verborgen halten , Haftbefehl wegen
Hochverrats beantragt . Die Verhandlung vor dem Reichs¬
gericht ist auf 9. Mai anberaumt .

Einweihung einer Kaiser Karl - Gedächkniskafel
Wien , 2 . April . In der Michaeler - Kirche fand gestern

die Weihe einer Kaiser Karl -Gedächtnistafel statt . Der Feier
wohnten etwa 1000 Personen an , darunter Mitglieder des
Kaiserhauses , viele Offiziere , Beamte und Vertreter des
ungarischen Adels . An der Spitze des Denkmal -Ausschusses
standen Bundeskanzler Dr . Seipel und Kardinal Dr .
Pisst . Dr . Seipel , der an Grippe erkrankt ist, nahm an
der 'Feier persönlich nicht teil .

Briands neue Note an Kellogg
Paris , 2 . April . Briand hat durch den Botschafter Clau¬

del eine neue Note in Sachen des Abkommens gegen den
Krieg der Regierung in Washington übergeben lassen . Zn
gewundenen Redensarten , die die schweren Gegensätze zwi¬
schen dem französischen und dem amerikanischen Standpunkt
höflich verschleiern sollen , erklärt Briand , es sei notwendig ,
sich an die wichtigsten Punkte der Wirklichkeitspolitik zu
halten . Er habe , um Amerika entgegenzukommen , eingewrl -
ligk , daß der Vertrag auch mit anderen Staaten (vielseitig )
und nicht nur mit Frankreich (zweiseitig ) abgeschlossen werde ,
aber gerade deshalb könne auch der Vertrag nicht un¬
bedingt , sondern nur für einen Angriffskrieg bin¬
dend sein . Würde Kellogg auf dieser Forderung beharren ,
so müßte Frankreich feine Zustimmung verweigern . Unter
dem Vorbehalt der Verpflichtungen Frankreichs in be¬
zug auf den Völkerbund , auf die Verträge von Locarno und
auf Verträge der Neukralitätsbürgschask sei Frankreich in¬
dessen bereit , die amerikanische Änregung als gemeinsame
Grundlage mit der deutschen , englischen , italienischen und
japanischen Regierung anzunehmen . Sollten aber die an¬
dern Staaken , die in die Lage kommen können , schwere
Streitfälle mit einem der Mitunkerzeichner zu haben (z . B .
Polen gegen Deutschland ) , dem Vertrag nicht gleichfalls

i beitreken , so könne der Vertrag gegenüber einem Unterzeich¬
nerstaat nicht wirksam sein . Sollte ferner einer der unter¬
zeichnenden Staaken sein Versprechen nicht halten , so müssen
auch die andern Staaten von ihren Verpflichtungen gegen¬
über dem betreffenden Staat von ihren Verpflichtungen be¬
freit sein . Dies Recht zur Verteidigung im Rahmen
der bestehenden Verträge dürfe nicht eingeschränkt werden .

Der dunklen Rede Sinn ist einfach : Briand will gegen
Deutschland sich alle Möglichkeiten frei halten , natür¬
lich „im Rahmen der bestehenden Verträge " .

Die amerikanischen Blätter sprechen die Hoffnung aus ,
daß sich eine Formel finden lassen werde , die nicht nur
Frankreich , sondern auch alle andern Mächte befriedige .
Allerdings werde Amerika nicht allen Bedingungen Briands
zustimmen können , namentlich hinsichtlich der „gerechtfertig¬
ten Verteidigungskriege " . Staatssekretär Kellogg sagte ,
der «Tribüne " zufolge, bei §er Besprechung der Note etwas
spöttisch, soviel er sich erinnere , sei noch nicht festgestellk wor¬
den , wer im Weltkrieg der Angreifer war .

Die südafrikanische Eingeborenenpolikik
Kapstadt , 2 . April . Der im Völkerbund gemachte Vor¬

schlag, die überschüssige Eingeborenenbevölkerung von Süd¬
afrika nach dem „Mandatsgebiet "

, d . h. nach dem früheren
Deutsch - Südwestafrika überzuführen , hat in Deutsch - Südwest
starke Erregung hervorgerufen und der „Advertiser " erklärt ,
was in Kapstadt oder Genf auch ausgeklügelt werde , ohche
die Erlaubnis der eigenen Bevölkerung dürfe kein fremder
Eingeborener die Grenzen Südafrikas überschreiten . Be¬
sonders erregt sind diese Eingeborenen selbst, da sie befürch¬

ten , daß sie mit Gewalt nach Südwest verbracht werden
sollen. Der britische Generalgouverneur mußte eine Reise
in das Eingeborenengebiet unternehmen , um die Eingebore¬
nen zu beruhigen .

Vormarsch Tschangkraischeks gegen Peking
London , 2 . April . „Times " berichtet aus Schanghai :

Der nationalistische Vormarsch gegen Peking scheint begon¬
nen zu haben . Der Oberbefehlshaber Tschangkaischek und
der Stab des nationalistischen Hauptquartiers haben den
Hangtse überschritten und gehen nach Hauksehaufu , dem
Knotenpunkt der Tientsin -Fukau - und der Lunghaibahnen .
Andere Truppen marschieren in nördlicher Richtung auf der
Peking -Hankau - Bahn zur Unterstützung Fenghjusiangs vor .
Dem Berichterstatter zufolge ist die Fengpartei in Nanking
jetzt sehr stark .
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Schnellzugsverkehr London — Kairo
Die neue Türkei hat in bezug auf die Entwicklung des

Verkehrs große Anstrengungen gemacht . Außer dem „ Kon¬
tinentalzug "

, d. h . dem von Europa kommenden Expreßzug
( London —Calais —Paris —Mailand —Belgrad bzw . Berlin
—Wien —Belgrad —Konstantinopel ) führt jetzt noch ein be¬
sonderer Expreßzug von Konüantinopel bzw . Stambul (die
Dampfer -Fähre zwischen Kon , antinopel und Stambul auf
kleinasiatischem Boden ist ebenfalls verbessert worden ) in
(Mündiger Fahrt nach Angora . Und nachdem dessen
Abfahrt von Haidar Pascha in den unmittelbaren Anschluß
an den Simplon -Expreßzug (London —Paris —Mailand )
gelegt wurde , besteht bereits eine durchgehende Schnell¬
zugsverbindung von Europa nach Aleppo in Syrien .
Nun ist vor kurzem auch ein regelmäßiger Kraftwagenver¬
kehr zwischen Aleppa und Mossul (Mesopotamien ) ein¬
gerichtet worden ; Mossul ist heute von London aus in ge¬
nau einer Woche zu erreichen , während man mit der See¬
reise mehr als die doppelte Zeit braucht .

Die während des Kriegs von türkischer wie von eng¬
lischer Seite ausgesührten Bahnen von Syrien bzw . von
Aegypten her sind inzwischen ausgebaut worden , und man
kann seit längerer Zeit mit dem Schnellzug von Aegypten
bis nach Haifa in Palästina reisen . Es fehlt nur noch die
kaum 200 Kilometer lange Küstenstrecke Haifa —Beirut -
Tripolis (in Syrien ), dann ist die unmittelbare Schnell¬
zugsverbindung London —Kairo hergestellt . Der Bau dieser
letzten Strecke wird demnächst .begonnen werden . Damas¬
kus wird dabei außer acht gelassen. Dagegen wurde Haifa ,
das durch Kabel mit Alexandria verbunden ist , zum moder¬
nen Handelshafen ausgebaut , als Stapelplatz für das von
Mossul kommende mesopotamische Erdöl . Die geplante , in
erster Linie allerdings strategischen Zwecken dienende Bahn¬
linie Haifa — Bagdad wird auch für die Oelbeförde -
rung wichtig sein . In Haifa werden die englischen Kriegs¬
schiffe unmittelbar aus Hafentanks ihr Feuerungsöl ein¬
nehmen können .

Beachtet man endlich, daß bereits regelmäßige Flug¬
zeugverbindungen bestehen zwischen Berlin —
Warna , Paris — Konstantinopel bzw. Brindisi (Jalim ) —
Athen —Konstantinopel und von da nach Adalia (Südstüste
von Kleinafien ) und zwischen Kairo — Bagdad — Buschir —
Karachi in Indien ( englisch ) , so kann man sich einen Begriff
machen , in welch ungeahntem Maß in letzter Zeit Morgen¬
land und Abendland einander näher gebracht worden sind.

Mrllembers
Sluttgark . 2. Aprli .

Denkmalswelhe für die Lufkstreikkräfke. Am Palmsonn¬
tag nachmittag wurde der Ehrenhain der württ . Gefallenen
auf dem Waldfriedhof durch ein neues Denkzeichen be
reichert , das Ehrenmal für die ehemaligen Württ . Flie -
ger , LustschifferundAbwehrtruppe . Trotz des
kalten Aprilwetlers hatte sich eine große Zahl von Ehren¬
gästen an der Weihesiätte eingefunden , darunter Staatsrat
Rau für die württ . Regierung , Bürgermeister Dr . Sig -
loch , der Kommandeur der V. Division , General Rei¬
nicke , Dr . Dürr vom Luftschiffbau Zeppelin -Friedrichs¬
hafen , zahlreiche Generäle und Offiziere des alten Heers ,
sowie die Kriegervereine und Regimenlsvereinigungen mit
ihren Fahnen . Bei der Feier waren auch die Traditions -
lruppenteile der Reichswehr für die Luftfireitkräfte , die
2. Schwadron des Reiterregiments in Cannstatt die 1. Krafk -
fahrabteilung V und die 9 . Batterie des Artill -kteregime .nts 5.
Während der Feier zogen 6 Klemm -Daimler -Flugzeuge aus
Sindelflngen über dem Waldfriedhof Ehrenrunden . Nach
dem schneidigen Anmarsch der Vereine und Traditionstrup¬
penkeile und einem Festmarsch des Trompeterkorps des
18. Reiterregiments begrüßte der Vorsitzende des Württ .
Luftfahrksverbandes , Präsident Kälin , die zahlreichen
Gäste und Organisationen und sprach den an der Erstellung
des Ehrenmals beteiligten Personen und Verbänden den
Dank aus , worauf das Denkmal von seinem Schöpfer ,
Hauptmann von Grävenih , enthüllt wurde . Vor dem
Maldfriedhof gaben vier Flakgeschütze der Reichswehr
Ehrensalven ab . Der Gedenkstein trägt die Inschrift : , .Den
württ . Fliegern , Luftschiffern und Flugabwehrtrnppen zum
ehrenden Andenken .

" Nach Gesangsvorträgen des Gesang¬
vereins Lhrenfeld folgten die religiösen Ansprachen . Der
evangelische Divisionspfarrer , Kirchenrai Manch - Ludwigs¬
burg und der katholische Garnisonspfarrer Dr . Anker -
Alm feierten in ergreifenden Ansprachen das Gedächtnis der
Toten . Major Palmer , der 1 . Vorsitzende des Württ .
Fliegervereins , hielt die Gedächtnisrede . Im Namen der
Stadtverwaltung Stuttgart übernahm Rechksrat Dr . Wet d-
ler das Denkmal in die Obkut der Stadt . Sodann folgten

^ vel Msnn Im -imemsntrl .
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

Die ganze Gesellschaft war von der Sorte — alle
lachten und schwatzten, aber ich Hab

' nicht groß darauf acht
gegeben . Wenn ich überhaupt darüber nachgedacht hätte ,
würde ich gedacht haben , daß es Besuch für Maxwell -
Chimneys wäre , aber ich Hab ' mir überhaupt keine Ge¬
danken darüber gemacht . Wenn Sie nicht davon angefan¬
gen hätten , würde das ganze Auto mir überhaupt nicht
wieder m den Sinn gekommen sein. Wie wollen Sie es
denn ansangen , es zu finden ? "

„Das weiß ich ja eben selbst nicht "
, meinte Whiting

bekümmert . „Wissen Sie , wir haben zu viel kostbare Zeit
versäumt , King . Tie Fährten sind alle kalt geworden
und die Fingerzeige verschwunden . Ich weiß wahrhaftig
nicht , wo ich anfangen und wo ich aushören soll ."

Ter Gastwirt starrte uns voll guimütiger Teilnahme
an , aber sein breites Gesicht war völlig :at - und gedanken¬
los .

Ich aber hatte eine Eingebung . „ Ich will Ihnen
etwas sagen , Whiting "

, äußerte ich . „Wenn diese Men¬
schen umhalb elf herum von Maxwell -Chimneys abgefah¬
ren sind , müssen sie doch irgendwo ibernachtet haben .
Ziemlich weit werden sie wohl noch gefahren sein, aber
wahrscheinlich doch nicht die ganze Nacht durch . Lassen
Sie uns doch

' mal nach den wahrscheinlichsten Gasthöfen
telephonieren und sehen , was daraus wird ."

„Das ist aber 'n feiner Einfall "
, bemerkte der Gast¬

wirt Schwartz . „ Ich kann Ihnen eine Karte geben , wo
alle Hotels und Gasthöfe von dieser Gegend von New
Jersey draufstehen ."

Einen Versuch ist es wert "
, meinte Whiting , in dessen

Augen ein Hoffnungsstrahl aufleuchtete .

zahlreiche Kranzniederlegungen . Die erhebende Feier schloß
mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandlieds . Nach¬
mittags fand in der Liederhalle ein Festbankett statt .

Verkrekerlaq der Deutschnakionalen Volksparkej . Die
Deukschnationale Volksparkci hielt am Samstag hier einen
Verkrekerkag ab , um zu den bevorstehenden Wahlen Stel¬
lung zu nehmen . Staatspräsident Bazille sprach dabei über
das Thema „Einheitsstaat oder Bundesstaat "

, wobei er sich
gegen die unikaristischen Bestrebungen wandte
und betonte , daß all die Motive , die für den Einheitsstaat
ins Feld geführt werden , deutlich die Interessen des Groß¬
kapitals und die politischen Interessen des
Sozialismus erkennen lassen . Schulrat Graberk sprach
für die Erhaltung der christlichen Schule . Sodann wurde
folgende Landeswahlliste zum württ . Landtag ausgestellt :
1 . Staatspräsident Dr . W . B a z i l l e ; 2 . Rechtsanwalt
Dr . Schott , M . d . L . ; 3 . Rechtsrak W . Hirzel ; 4 . Her¬
mann Hitler , M . d . L . : 5 . Fräulein Toni Schmrdlin ,Alm ; 5 . Dr . med . Hölscher , M . d . L . ; 7 . Schmiedmeister
V e i g e l - Heilbronn . An der Spitze der Reichstagswahl -
liste stehen : 1 . Staatspräsident Dr . W . Bazille ; 2 . Schrei¬
nermeister Silier , Ludwigsburg , M . d . R . ; 3 . Dr . med.
Hölscher . Alm a . D . . M . d . L . ; 4 . Fabrikant Dr . Fritz
Wider , M . d . L . ; 5 . Frau Klara Klotz , Buoch .

Eine Verkrekerversammlung derDentschen Volks -
partei Württembergs hak den bisherigen Reichskags -
abgeordneken Bickes wieder als Spitzenkandidaten für den
Reichstag aufgestellt .

Wahlen der Mitglieder des Ausschusses der Landesver¬
sicherungsanstalt . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht ein
Wahlausschreiben für die Wahl der Mitglieder des Aus¬
schusses der Landesversicherungsanstalt Württemberg . Zu
wählen sind je 15 Vertreter der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten und außerdem für jedes Mitglied 2 Ersatzmänner .
Auf seiten der Arbeitgeber müssen 11 Mitglieder dem Ge¬
werbe und vier Mitglieder der Landwirtschaft und auf seiten
der Versicherten 12 Mitglieder dem Gewerbe und 3 Mit¬
glieder der Landwirtschaft angehören . Für die Ersatzmänner
ist dasselbe Verhältnis einzuhalten . Die Vorschlagslisten
müssen bis zum 23 . April an den Wahlleiter , Amtmann Dr .
Müller , gerichtet werden .

ep. Larsreikagsopser . Der Evang . Oberkirchenrat hat der
Kirchengemeinde in Stuttgart -Hedelfingen zum Zweck einer
Erneuerung der Kirche, die sich schon im Jahr 1789 ( ! ) zu
klein erwies , einen Anteil am Karfreitagsopfer zugebilligt ,
der Kirchengemeinderat Stuttgart -Hedelfingen wendet sich
nun mit einer Bitte an die evang . Gemeindeglieder , in der
es u . a . heißt : „ Der Großstadtvorort Stuttgart -Hedelfingen
hat sich seit 150 Jahren an Einwohnerzahl verfünffacht ; sein
Kirchlein ist nur immer älter , baufälliger , unzureichender
geworden . Die Einwohnerschaft , mit dem zurückgehenden
Weinbau und Fabrikarbeit beschäftigt , ist je länger , je we¬
niger in der Lage , für die steigenden Baukosten auch nur
annähernd aufzukommen . Wenn irgendwo , so ist hier brü¬
derliche Hilfe vonnöten . Wir bitten herzlich darum .

"

Firmung . In der Bittwoche wird Bischof Dr . Sproll
ln Stuttgart die Firmung spenden . Gefirmk werden das
6 . , 7 . und 8 . Schuljahr .

In den Ruhestand . Der Vorstand der Landesverstche -
rungsanstalt Württemberg , Präsident Julius Biesenber -
ger , wird in den Ruhestand krelen . Er wurde 1922 Präsi¬
dent . Fast 36 Jahre stand er im Dienst der sozialen Ver¬
sicherung . um die er sich größte Verdienste erworben hat .

Goldenes Arbeiksjubiläum . Am 1 . April feierke Kom¬
merzienrat Adolf Bader in Fa . Eugen Lemppenau ,
Briefumschlag - und Papierausstattungsfabrik , Skuktgart , in
voller Rüstigkeit sein SOjähriges Jubiläum in der Firma .

Staats Zuschüsse zu den Aasten der Bekämpfung der Rsb -
krankheite » und RebschLdlinge . Vorbehältlich der Genehmi¬
gung durch den Landtag werden den Weingärtnern auch in
dietem Jahr nieder Beiträge zu den Kosten der von ihnen
beschafften Mittel zur Bekämpfung der Rebkrankheiten und
Rebschädttnge gewährt . Der Veibilligungszuschuß wird nr.
gewährt für Sammelbezüge namentlich von Gemeinden . Ge¬
nossenschaften , landwirtschaftlichen Bezirks - und Ortsverei¬
nen . nicht daaeaen für Einzriluzuge der Weingärtner . Für
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l- tze keiner Vereinigung ongebörenden Weingartner werden
am besten die Gemeinden den Sammeibezug in die Hand
nehmen . D e Wahl der Bezugsquelle der Bekämpsungsmittel
ist vollständig freigegben . Die Aufrechterhaltung der seit¬
herigen Güchäftsbeziehungen insbesondere zum ansässigen
Handel (Apotheken . Erogenhandlungen usw . ) und zu den
genossenschaftlichen Organisationen stehen also keinerlei Hin -
de n ' sse im Weg . Verbilligunasansprüche , die erst nach dem
15 . August 1928 bei den Oberamtspflegen eingehen , werden
nicht Mehr berücksichtigt.

Staatliche Prüfung für Kindergärtnerinnen . Auf Grund
der in diesem Frühjahr am Evangelischen Fröbelseminar in
Stuttgart , am Schwäbischen Fröbelseminar in Stuttgart , am
Kindergärtnerinnenscminar St . Maria in Ulm und am Kin¬
dergärtnerinnenseminar St . Loreto in Gmünd abgehal -
ienen staatlichen Kindcrgärinerinnenprüfungen haben le .0

Bewerberinnen die Beftihigung zur Anstellung als Kinder¬
gärtnerinnen an ösfenrlichen Kindergärten erlangt .

Veröffenklichungsverbot . Nachdem die Freidenkerbroschüre
„Kutte und Krummstab " vom Berliner Amtsgericht belchlag-
nahmt worden ist , hat das Polizeipräsidium Stuttgart der
„Süddeutschen Arbeiterzeitung " die Veröffentlichung von
Auszügen aus dieser Broschüre unter Androhung einer Geld¬
strafe bis zu 500 RM . oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
untersagt .

Lebensmüde . Am l . April morgens sprang eine 29 I .
alle Frau in selbstmörderischer Absicht von der König -Karls -
Brücke in den Neckar , konnte jedoch von einem Vorüber¬
gehenden wieder herausgezogen werden . — Am gleichen
Abend brachte sich im Hof eines Hauses der Hirschstraße ein
21 I . alter Mann in selbstmörderischer Absicht drei Messer¬
stiche in die linke Brustseite bei . Der Lebensmüde wurde
nach dem Katharinenhospital verbracht .

Die Unterschlagungen auf dem Arbeitsamt kirchheim
u . T . , die vor einigen Monaten so viel Staub aufgewirbelt
haben , haben nun vor dem Schöffengericht 2 in Cannstatt
ihre Sühne gefunden . Der Hauptangeklagte , Schnee , der
mit großem Raffinement verschiedene tausend Mark verun¬
treut und auch Urkundenfälschungen begangen hat , wurde
zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren verurteilt , außerdem
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren aberkannt . Der Arbeitsvermittler Stark , den
Schnee ins Schlepptau genommen hatte , erhielt 9 Monate
Gefängnis , Frau Schnee als Hehlerin 6 Wochen und der
Mitangeklagte Klaiber 6 Monate und 15 Tage Ge¬
fängnis .

Vom Tage . Am Sonntag abend erschoß sich in der Lehm¬
grubenstraße auf offener Straße ein 22jähriger Straßen¬
bahner , nachdem er kurz vorher noch Dienst getan hatte .

Infolge Lösung eines Bolzen auf einer Verschiebe - Loko>
Motive wurden in Münster der Lokomotivführer und der
Heizer durch den ausströmenden Dampf schwer verbrüht .

Ein Wirkssohn von Cannstatt stieß mit seinem Motorrad
auf einen Lastwagen bei der Expreßstelle in Stuttgart auf ;
er wurde tödlich verletzt .

Ein falscker Finanzbeamker , angeblich Bauer , auch Ber¬
ger , revidierte in letzter Zeik in zahlreichen Fällen in Stutt¬
gart und Umgebung Geschäfts - und Umsatzsieuerbücher und
erhob anschließend angeblich rückständige Umsatzsteuer bis zu
100 Mark . Der Täter bevorzugte kleinere , von Frauen ge¬
leitete Ladengeschäfte und stellte Empfangsbescheinigungen
aus . Nach dem Täter wird gefahndet .

Schnee im Schwarzwald . Auf 1 . April hat es in den
höheren Lagen des Schwarzwalds bis auf 700 Meter herab
kräftig geschneit bei 1 —2 Grad Wärme .

Kus dem Lande

Ludwigsburg , 2 . April . Ueberfall Jugendlicher .
Am Freitag abend wurde ein Schüler des Vorbereitungs -
kurses für die Meisterprüfung nach der Abschlußfeier von
einem seiner Mitschüler und zwei Freunden überfallen , zuBoden geworfen und derart geschlagen, daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Ein gerichtliches Nachspielwird die Folge sein.

Heilbronn . 2 . April . 3 5 Bewerber . Um die Stelledes Verwaltungsdireriors bei der Ortskrankenkasse Heil-bronn -Stadt sind 35 Bewerbungen eingegangen .
Großgartach OA . Heilbronn . 2 . April . Ortsvor .

! der gestern stattgefundenen Ortsvor -
Aerwahl erhielt der seitherige Schultheiß Hans Sauter1325 Stimmen . Einige Stimmen sind zersplittertstimmt haben 84 Prozent .

Abge -

Gmund . 2 . April . Todesfall . Heute nacht verschiedOberlehrer M Härle im Atter von 88 Jahren . Er war der
älteste der hiesigen Lehrer .

Wir telephonierten Dutzende von Hotels und Wirts¬
häusern an und verbrachten mehr als zwei Stunden da¬
bei . Aber schließlich kamen wir unserem Wild auf die
Spur . Etwa um Mitternacht war jenes graue Automo¬
bil in einem kleinen Hotel des etwa vierzig Kilometer ent¬
fernten Städtchens Millville eingekehrt . Der Wirt be¬
schrieb das Auto und die Insassen und sagte , der Mann ,
der die Gesellschaft ins Fremdenbuch eingetragen habe ,
wäre nicht „der große Mann aus dem Westen "

, sondern
ein anderer gewesen , und hätte „ James Mordaunt mit
Begleitung " eingeschrieben .

Wir beschlossen, am nächsten Morgen nach Millville
zu fahren und womöglich Genaueres in Erfahrung zu
bringen , um dann von dort aus die Fährte aufzunehmen
und zu verfolgen , wohin sie auch immer führen ' mochte.

Siebzehntes Kapitel .
Riesen -Jack Judson .

Als wir voller Stolz nach Hause kamen und dort
richt erstatteten , wurden unsere Pläne nicht mit gros
Beifall ausgenommen . Maxwells hielten es für k
hoffnungslose Unternehmung , Edith erklärte , es wii

LächerttEe
Hunt Zog die ganze Sache

Auch Fräulein Gardiner versuchte , uns abzureden
^ „Aber , mein lieber Herr King , sagte sie , „wie köwLie nur glauben , daß Sie jetzt noch — nachdem acht Tverloren gegangen sind — dieses Auto und diese Le
aufslnden werden ! "

„Wir können es doch wenigstens versuchen , Frau !Gardiner , erwiderte ich.
"

- das , wenn Sie doch selbst fühlen , daßew hoffnungsloses Beginnen ist ? "

„ Man kann nie wissen , ob ein Versuch vollkommen
hoffnungslos ist .

"

„Wollen Sie mich dann wenigstens mitnehrnen ? "

„ Aber gewiß doch ! " gab ich zur Antwort . „ Was mich
betrifft , so wird es mir eine Freude und Ehre sein . Viel¬
leicht entschließt sich Frau Whiting auch, uns zu begleiten ."

Abends kam das Gespräch immer wieder auf unser
Vorhaben zurück , und Irene blieb hartnäckig dabei , daß
es ganz töricht und unvernünftig sei .

„Selbst wenn das Auto wirklich hercingekommen und
um das Haus herum und wieder tinaus gefahren ist ,
beweist das doch noch inimer nicht , daß d,e Insassen Ver¬
brecher gewesen sind ! " rief sie aus . „Sie können Philipp
und Mildred möglicherweise nicht einmal gekannt haben ! "

„Aber sie haben den Gastwirt gefragt , wo der Max -
wellsche Landsitz läge " , warf ich ein .

„Wahrscheinlich , weil er als besonders schön bekannt
ist und sie ihn sehen wollten "

, entgegnete sie .
„Dazu würden sie doch wohl nicht um zehn Uhr abends

Herkommen ! " rief Whiting aus . „ Ich weiß gar nicht ,
warum sie solche Angst davor haben , daß wir die Männer
finden , Irene .

"

„ Ich habe durchaus keine Angst davor "
, versetzte

Irene , der das Blut in die Wangen stieg. „Was gehen
mich diese Männer an ? "

„ Sie waren ja übrigens auf der oberen Veranda , als
sie kamen "

, fuhr Tom fort .
„ Und habe Ihnen schon gesagt , daß ich sie nicht ge¬

sehen habe . " Sie sprach in eisigem Tone und verließ dann
sofort des Zimmer .

„ Nun ist sie wütend ! " seufzte Tom . „ Aber ich kann
mir nicht helfen : ich glaube doch , daß sie uns irgend etwas
verheimlicht . "

(Fortsetzung folgt.)



Lauffen a. R . . 2 . April . Wertzuwachs st euer . In
seiner letzten Sitzung beschloß der Gemeinderatz mit sofor¬
tiger Wirkung alle diejenigen Grundstücke , die vor 1914
erworben wurden , sei es durch Kauf oder durch Erbschaft ,
von der Wertzuwachssteuer frei zu lassen, im übrigen aber
die seitherigen Sätze zu erheben.

Oehringen. 2 . April . AuflösungderHohenlohe -
Oehringenschen Fideikommisse . Die in Dsutsch-
Oberschlesien sowie im Freistaat Thüringen belegenen Fa-
milien- Fideikommisse der Fürst zu Hohenlohe -Oehringenschen
Familie sind gemäß den Bestimmungen der Reichsverfassung
Anfang dieses Jahres aufgelöst worden. Durch einen zwi¬
schen der preußischen und der thüringischen Staatsregierung
geschlossenen Staatsvertrag ist die „Hans Fürst zu Hohen -
lohe -Oehringensche Stiftung Slawenhih - Ujest- Oppburg" ins
Leben gerufen, welche in erster Linie die zu den bisherigen
Fideikommissen gehörigen Waldungen unter Staatsaufsicht
zu verwalten hat.

Reutlingen . 2 . April . 25 IahrestädtischerMu -
sikdirektor . Musikdirektor Viktor Schäfer beging am
am 1 . April sein 25jähriges Dienstjubiläum als musikalischer
Leiter der Reutlinger Stadtkapelle . Vordem Chorführer
bzw . stello. Dirigent der Kapelle des 7 . Württ. Jns . -)iegts .
in Stuttgart , der damals rühmlichst bekannten Premschen
Militärkapelle , wurde ihm vom Gemeinderat auf 1 . April
1903 die Leitung der Reutlinger Stadtkapelle übertragen .

Tübingen , 2 . April . Die Derendinger Millio¬
nen e r b s ch a s t. Die Millionenerbschaft des Arbeiters
Xaver Wagner in Derendingen scheint vorerst mehr der
Taube auf dem Dach als dem Sperling in der Hand zu glei¬
chen . Von der einen Seite wird versichert , daß es mit der
Erbschaft seine Richtigkeit habe. Nach einer Meldung von
anderer Seite handelt es sich nicht um Millionen . Wagner
werde auf einem Hofgut als Hilfsarbeiter eintreten .

Rebringen OA . Herrenberg , 2. April . In den Ruhe¬
stand . Auf 1 . April legte Schultheiß Christian Egeler hier
sein Amt als Ortsvorsteher wegen angegriffener Gesundheck
nieder . 12 Jahre lang hat er sein Amt mit großer Gewissen¬
haftigkeit, Treue und Pünktlichkeit geführt. Als Amtsoer¬
weser wurde Gemeinderat Johannes Weippert bestellt .

Ulm . 2 . April . JndenRuhestand . Mit dem 1 . April
ds . Is . trat Verwaltungsdirektor Dollinger , Amtsvor¬
stand des städt . Wohlfahrtsamtes , nach 42jähriger Tätigkeit
im Dienste der Stadtgemeinde Ulm in den wohlverdienten
Ruhestand.

Dischingen OA . Neresheim , 2 April . Brand . Am
Samstag abend ist die Scheuer des Bauern Georg Freihart
mit aller Fahrnis abgebrannt . In kurzer Zeit ist dies hier
der vierte Brand. Auch in diesem Fall ist Brandstiftung an¬
zunehmen.

E-bach OA . Waldsee , 2 . April . Brand . In der Nacht
zum Sonntag ist das Oekonomieanwesen des Seb. Weber
abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden , dagegen ist
das Mobiliar und die Fahrnis mitoerbrannt . Brandstiftung
wird vermutet .

Schloß Zeit OA . Leutkirch , 2 . April . Eine Riesen¬
tanne . Im hiesigen Revier fällten letzter Tage Holz¬
hauer eine Tanne, die 46 Meter lang war und einen Kubik¬
inhalt von über 6 Festmeter hatte . Am Ablaß (Zopf) hatte
dieselbe noch 31 Zm . Durchmesser .

Gaildorf , 2 . April . 3 n den Ruhestand . Mik dem
1 . April d . 3 . tritt der Gräflich von Pückler -Limpurosche
Oberrentamtmann Strenger in Gaildorf , eine in Stadt
und Bezirk wohlbekante und hochgeschätzte Persönlichkeit, in
den verdienten Ruhestand . Nahezu 50 Jahre lang hat er der
Skandesherrschaft zuerst als Mitarbeiter und dann als Vor¬
stand des Gräflichen Oberrenkamks gedient. Sein Nachfolger
ist Oberrentamtssekretär Eugen Gärtner.

Tübingen . 2 . April . Vom Wilhelms st ist . Auf
Grund der bestandenen Kursprüfung sind vom Katholischen
Kirchenrat 30 Zöglinge in das Wilhelmsstift hier ausgenom¬
men worden.

Göppingen . 2 . April . In den Ruhestand . Spar¬
kassendirektor Schäfer ist nach 24jähriger Tätigkeit an der
Spitze der Oberamtssparkasse in d -m Ruhestand getreten.

Heidenheim . 2 . April . Christliches Hospiz . Der
evang. Kirchengemeinderat sucht um Konzession zum Betrieb
eines christl. Hospizes in dem neu erbauten Gemeindehaus
nach, und zwar für die Führung des in das letztere zu ver¬
legenden alkoholfreien . Speisehauses und zur Fremdenbe¬
herbergung in 26 Zimmern des Hospizhauses . Auch sollen
auf Wunsch der Gäste und bei Familienfeiern Flaschenbiereund Wein verabreicht, aber nicht angeboten werden. Das
Gesuch wird von der Verwaltungsabteilung des Gemeinde¬rats befürwortet .

Das neue Mädchenrealschulgebäude kann am 1 . August
bezogen werden. Die Anstellung einer Hauswirtschafts¬lehrerin für die obere Klasse der Schule wurde genehmigt.Die Erteilung einer Wochenstunde Gesundheitslehre durcheinen Arzt wurde gutgeheißen.

Dellmensingen. OA . Laupheim, 2 . April . Hunde im
Schafpferch . Ein durchziehender Schäfer hatte seineHerde während der Nacht in dem Garten eines hiesigenBauern in Hürden eingeschlossen. Zwei umherschweifendeHunde drangen in die Herde ein . Die geängstigten Tiere
brachen aus und stoben nach allen Richtungen auseinander .Nachbarn wurden durch das Geräusch aufmerksam und sahennoch der Sache. Der Schäfer , der den Schlaf des Gerechtenschlief und nichts gehört hatte, wurde geweckt . Mit La.kernen wurden nun die benackbarken Gärten nach den Scha¬fen obgesucht . Ein großer Teil der Herde war bis in dieGegend des Bahnhofs gelangt. Durch den Biß der Hundewaren vier Schafe so schwer verletzt worden, daß sie nok -
geschlachtet werden mußten.

Weildorf in Zohenz. , 2 . April . DesKindesSchuh -
engel . Das ungefähr 3 3ahre alte Söhnchen des AdolfRaible hier fiel mit samt dem Vorfenster auf die 7 Metertiefer gelegene Straße. Mik Ausnahme einer kleinerenSchnittwunde durch einen Glasscherben erlitt das Kind keinen
besonderen Schaden.

Pforzheim , 2 . Ap ' In einer über dreistündigen Sitzungnahm der Bürgerans , uß nahezu einstimmig die neue Besol¬
dungsordnung der städtischen Beamten an , die einen jähr¬lichen Mehraufwand von rund 420 000 Mark erfordert . Wie
bisher sind 13 Gruppen vorgesehen , die mit Gehältern von1500 bis 12 600 Mark ausgestattet sind, wozu noch ein
Wohnungszuschuß von 348 bis 2160 Mark und Kinder¬
zulagen von je 20 Mark monatlich treten . — Weiter wurde
her neue Stromkarik des städtischen Elekkrkilätsiyexks . her

-bkniötz H» bnst» !

wesentliche Erleichterungen für Großabnehmer vorsieht , an¬
genommen. Er bringt neue Tarifklassen für Wärmespeicher,Werbe - und Schaufensterbeleuchtung und Nachtstrom fürBäckereien . — 3m Stadtteil Brötzingen wurde eine Frau
durch Explosion eines Spiritusbügeleisens verletzt . Im Zim¬mer entstand ein Brand, der durch Nachbarn rasch gelöschtwurde . — Auf dem Friedhof fand man , leicht mit Erde zu¬
gedeckt , eine weibliche Kindsleiche , die schon in Verwesung,übergegangen war. Nach der Mutter wird gesucht. — Dem
Vernehmen nach tritt der erst seit etwa zwei Jahren in
städtischen . Dienst getretene Hochbaudirektor Wörner , früher
Kgl . Hofbaudirektor in Stuttgart , demnächst aus , um nach
Plauen i . V . überzusiedeln.

Am 31 . März abends gerieten in ihrer Wohnung an der
Eutinger Straße hier zwei ältere Eheleute in Streik, wobei
auch ein Säbel und ein Messer benutzt wurde . Beide Ehe¬
leute erlitten Verletzungen.

Den Verletzungen erlegen . Der Farrenwärter
August Hosfmcmn , der im städtischen Holzhof von einem
Farren schwer verlegt wurde , ist am Samstag abend im
städtischen Krankenhaus gestorben.

Mannheim , 2 . April . Der 26jährige verh . Maurer Gg.
Dagenbach hatte sich wegen fahrlässiger Tötung seiner 24 I .
alten Ehefrau vor dem Großen Schöffengericht zu verant¬
worten . Er hat am 1 . Februar d. I . in der Küche seiner
Wohnung mit einem scharf geladenen Revolver gespielt .
Plötzlich entlud sich ein Schuß und traf die Frau in den
Kopf . Die junge Frau starb kurze Zeit darauf. Das Urteil
lautete auf - ein Jahr Gefängnis abzüglich der Untersuchungs¬
haft von einem Monat, außerdem hat der Verurteilte die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Haagen (bei Lörrach) , 2 . April . Der 43 3ahre alte Bau¬
unternehmer Haury hat sich infolge großer geschäftlicher
Sorgen , die durch die Forderungen der Gläubiger noch er¬
höht wurden , durch Erhängen das Leben genommen . Haury
glaubte, daß er wegen der Forderungen seiner Gläubiger
vollständig entehrt dastehe . — i

Lokales.
Wildbad , 3 . April 1928 .

Hochbetagtes Ehepaar . Wir haben , obwohl in den
letzten Monaten der Tod mehrere Male Besuch gemacht
hat, hier immer noch eine schöne Anzahl hochbetagter
Leute beiderlei Geschlechts . So kann heute wiederum ein
ehrsamer , geachteter Mitbürger sein 80 stes Geburtsfest be¬
gehen . Es ist dies Herr Wilhelm Krauß , Schuh¬
machermeister im Straubenberg . Seine ihm noch treu zurSeite stehende Ehefrau ist 77 Jahre alt , und sind beide
verhältnismäßig noch recht rüstig . Leider hat die In¬
flation auch diesen guten Alten böse mitgespielt und ver¬
dienen sie deshalb , daß die Gemeinde lebhaften Anteil an
diesem seltenen Ehrentagenimmt. Neben dem offiziellenGlück¬
wunsch der Stadtgemeinde wird diese dem 80jähr. Mitbürgerdas übliche Geldgeschenk überreichen. Auch wir gratulieren
herzlich ; möge den beiden biederen Alten noch ein recht
schöner Lebensabend in Rüstigkeit und Zufriedenheit be-
schieden seinl

Mieterversammlung . Die gestern abend in der „Alten
Linde " stattgefundene Mieterversammlung war gut besucht,hätte aber in Anbetracht der überaus wichtigen Tages¬
ordnung sich einer noch größeren Teilnahmeerfreuen dürfen .
Herr Willig eröffnete die Versammlung und legte den
Sachverhalt über das neue Mietsrecht und über den neuen
Mietsaufschlag dar, um sodann seine Ausführungen zur
freien Diskussion zu stellen. Allgemeine Empörung über
die Abwälzung der Steuer auf den Mieter konnte man
aus allen Ausführungen der zahlreichen Diskussionsredner
entnehmen . Folgende Resolution wurde angenommenund soll durch die Landtagsabgeordneten der sozialdem.
Partei und durch die nat . - soz. Arb. - Partei im Landtag
dazu Stellung genommen werden .

In der am 2 . April 1928 stattgehabten Mieterver¬
sammlung im Saale der „Alten Linde" wurde Stellung
genommen zu dem von der Gemeindeaufsichtsbehörde
unter dem 30. März 1928 in beiden hiesigen Zeitungen
veröffentlichten Mietzinsaufschlag und wurde von der
Versammlung nachstehende Resolution angenommen :
1 . Die Mieterversammlung nahm Kenntnis von dem

Beschluß der Gemeindeaufstchtsbehörde , der bestimmt ,
daß mit Rückwirkung vom 1 . April 1927 die gesetz¬
liche Miete um 1,5 °/» sich erhöht , also von 120 auf
121,5 °/» .

2 . Die Mieterversammlungerhebt gegen einen ^ monat¬
lichen rückwirkenden Mietzinsaufschlag schärfsten
Protest , zumal derselbe außerreichsgesetzlich ist
und nur für die Gemeinde Wildbad in Betracht kommt.

3. Die Mieterversammlung stellt fest, daß die Miets¬
preise in der Stadtgemeinde Wildbad gegen andere
Städte gleicher Größe nicht zurllckstehen und daß für
die 10 °/» im April und die weiteren 10 °/« im Ok¬
tober 1927 bis jetzt noch kein Lohnausgleich
erfolgt ist , sodaß eine weitere Erhöhung von 1,5 °/»
für die Mieterschaft eine weitere Belastung der wirt¬
schaftlich Schwächsten bedeutet .

4. Die heutige Protestversammlung der Mieterschaft
Wildbads richtet sich weniger gegen die Hausbesitzer,als gegen die Gemeindeaufsichtsbehörde , zumal die
Vermieter von der 1,5 °/» igen Mietserhöhung keinen
Nutzen haben , da ja dieselbe als Ausgleich für den
Abmangel der 275530 RM . im Rechnungsjahr
1927/28 gedacht ist .

5 . Die am 2 . April 1928 in den Räumen der „Alten
Linde " tagende Mieterversammlung lehnt die Be¬
zahlung der vom StadtschultheißenamtWildbad be¬
kannt gegebenen Mietzinserhöhung von 120 auf
121 '/s °/» ganz entschieden ab und behält sich weitere
Schritte vor.

Da aus der Mitte der Versammlung der Antrag ge¬stellt wurde , den Mieterverein neu ins Leben zu rufen ,um etwaigen weiteren Uebergriffen eine geschlossene Front
entgegenstellen zu können, wurde Uber diesen Antrag ab¬
gestimmt und die Mehrzahl der Versammlungsteilnehmer
stimmte für den Antrag , worauf sofort die Vorstandschaftund die Beisitzer nebst einem Vereinsdiener ausgestelltwurden . (Siehe Inserat .)

kleine Nachrichten nur allu Veil
Schweres Erdbeben in Smyrna

In der Nacht zum 31 . März wurde die kleinasiatischeHafenstadt Smyrna und Umgebung von schweren Erd¬beben heimgesucht . Der erste Stoß trat um 2 .20 Uhr früheint, dem innerhalb 12 Stunden 22 weitere Erschütterungenfolgten. Der Herd des Bebens wird im Bezirk Torbali zusuchen sein . Das 150 Häuser zählende Dorf Torbali und das
Dorf Tepekouy sind vollständig zerstört, drei weitere Dör¬
fer sind unbewohnbar und noch vier andere schwer beschä¬digt worden. In Smyrna sind nach den letzten Meldungen29 Wohnhäuser, 10 Lagerhäuser vollständig zerstört, 193
Wohnäuser , 86 Lagerhäuser , 6 Moscheen , 4 Schulen, 5 Fa¬briken , eine Druckerei , 2 Lichtspieltheater, ein Hospital undein Uhrturm zum Teil schwer beschädigt worden . 30 Men¬
schen wurden getötet, über 100 verletzt . Im ganzen sollen150 Menschen umgekommen sein. An der Straße Trape -
zunt—Erzerum , also weit östlich , fand zu gleicher Zeit ein
Bergrutsch in einer Ausdehnung von 300 Meter statt.Das Beben wurde auch in Konstantinopel verspürt . Präsi¬dent Kemal Pascha hat für die dringendste Not 100 000 tür-
kische Pfund gestiftet .

* .«

Die Bebenwarte Hohenheim hat ein Beben nachts 1 .33
Uhr ( gleich 2 .33 Uhr osteuropäischer Zeit ) in 1800 Kilometer
Entfernung verzeichnet .

Der Schweiz , evang . Sirchenbund hat in einer Zuschriftan den Bundesrat der Schweiz gebeten, die schweizerische
Abordnung im Völkerbund zu beauftragen , für die bereits
vorliegenden Friedensvorschläge und besonders für unbe¬
dingte Schiedsgerichtsbarkeit einzutreten , d^e als wichtigerSchritt zur allgemeinen Abrüstung anzusehen sei .

Kanalexplosion. Bei der Reinigung eines Straßenkanalsstiegen plötzlich Rauchwolken empor und es erfolgte eine
heftige Explosion. Die Feuerwehr der Marinewerft eilte
herbei und pumpte ungefähr 50 000 Liter Feuerlöschfchaumin den Kanal. Nach einer Viertelstunde war das Feuer
gelöscht, aber die beiden unten beschäftigten Arbeiter waren
nicht mehr zu retten . Es scheint, daß in den Kanal Benzin
eingedrungen war, das irgendwie entzündet wurde . DasFeuer hatte sich auf eine Strecke von nahezu zwei Kilometer
ausgedehnt .

Das rettende heiße Wasser. In Berlin-Wilmersdorfwurde in der Wohnung eines Kaufmanns ein Einbrechervon dem Dienstmädchen überrascht. Der Verbrecher griffdas Mädchen an , dieses aber schüttete einen Topf heißenWassers, den sie gerade in der Hand hatte , über ihn aus.Darauf kam es wieder zu einem Kampf , doch mußte der
Einbrecher flüchten, konnte aber von der Polizei eingeholtwerden . Er hatte erhebliche Brandwunden erlitten .

Ein roher Mensch . In Spandau kam es nachts zwilcheneinem Ehepaar , das schon längere Zeit in Unfrieden lebte ,wieder zu einem Streit . Die Frau flüchtete aus den B rlkon ,der Ehemann aber warf sie über die Brüstung auf die
Straße . Die Frau starb kurz daraus , der Mann wurde fest¬
genommen.

Verhaftung von Berliner Betrügern in Paris . Die Pa¬riser Polizei verhafteten den Abraham Sulzberger undden Ludwig Salomo n aus Berlin, die in Zusammen¬arbeit mit einem gewissen Robard , angeblich Direktoreiner Pariser Handelsgesellschaft zahlreiche wertlose Wechselund Wertpapiere in den Handel gebracht hatten .
Schlägerei auf dem Friedhof . Bei dem Begräbnis einigerArbeiter in Warschau, die beim Einsturz eines Neubaus umsLeben gekommen waren , entstand aus dem Friedhof zwischenAngehörigen der drei polnischen Arbeiterparteien eine argeSchlägerei , lieber 20 Beteiligte wurden zum Teil schwer

verletzt . Der komn uristische Sejmabgeordnete Bittner erlitt
sieben Kopfwunden.

Eifenbahnunfall . In einem Bahnhof der Hamburger
Hochbahn stießen zwei Züge zusammen. Vier Reisende wur¬
den schwer, mehrere leicht verletzt .

Grotzfeuer. Am Sonntag vormittag ist in Friedrichsfeld
bei Heidelberg die Steinzeugwarenfabrik Reis u . Co. größten¬teils abgebrannt .

In der Nacht zum 2 . April brannten in der TuchfabrikSteinls und Wille in Burg bei Magdeburg das Spinnerei¬
gebäude und ein anstoßendes Gebäude ab. Der Schaden
wird auf 200 000 Mark geschätzt .

Unterschlagung. In der Krankenhausverwaltung in
Sosnowice (Polen ) wurden Unterschlagungen von mehreren
Hunderttausend Zloty (1 Zloty — 47 ^ ) entdeckt. Die Kas¬
senbeamten hatten seit mehreren Jahren mit Geschäftsleuten
falsche Lieferungsverträge gemacht und sich mit ihnen in die
gefälschten Beträge geteilt.

Der Schmuggel blühi. 3n Oslo wurden vier Polizei¬
beamte und drei Geschäftsleute verhaftet . Es handelt sich
um den Schmuggel von Alkohol und Tabak aus Frankreich .

Von der Glocke erschlagen . Während vor der Kirche San
Isidora in Salamanca (Spanien) eine Prozession vorüber¬
zog , fiel eine in vollem Schwung befindliche Glocke vomTurm und erschlug drei Mädchen. Mehrere andere Mädchenwurden verletzt .

Stadtpolizei gegen Schnapspolizei . In Chikago war ein
städtischer Gerichtsbeamter , der anscheinend nicht ganz
schnapsrein war, von einem Mann der Alkoholwache an¬
geschossen worden . Der Leiter der städtischen Polizei sandte
darauf 500 Polizisten in 100 Automobilen aus mit dem
Befehl, jeden Alkoholagenten, den sie erwischen , zu verhaften,
da sie die ohnehin in Chikago herrschende Unsicherheit noch
vermehrt hätten . — Die Alkoholagenten sind Bundesbeamte ,
das Vorgehen der Stadt Chikago kann daher eine Verwick¬
lung mit der Bundesregierung in Washington zur Folge
haben.

31 . Preuß . -Südd . Kkassenlotterie . Unserer heutigen
Auflage liegt ein Prospekt des Württ . Lotterieeinnehmers
Gottwick - Stuttgart bei , den wir der Beachtung unserer
Leserschaft empfehlen möchten.
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Tischwein .
Oberhaardter
Frankweiler
Edenkobener

Vrffl.
0 .901

. 1 . 10

. 1 . 10

, 1 .15
Maikammerer . 1 .20 j

Rotweine: VrN.
Tischwein . . 0 . 75 !
Dürkheimer . . 1 .00
Ungsteiner . . 1 .00
Diirkh. Feuerbg . 1 . 20
Roussillon . . 1301

Preise ohne Glas
Flaschenpfand 10 Pfg .
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80 0̂ Rabatt

8 Unsere Rabattmarken
8 sind täglich einlösbar

Suchholz.
In Abt . Fünf Bäume kann

Suchholz geholt werden.
Stadt . Forstamt .

Starker , guterhaltener

Handkarren
billig zn verkaufen.

Chr. Schmid L Sohn.

MictlMreillMM
In den nächsten Tagen wird

der Unterkassier Eug . Hofmann
die verehr! . Mieterschaft von
Wildbad aufsuchen, um Unter¬
schriften für die Resolution
sowie auch als Mitglied des
Mietervereins zu sammeln .
Wir bitten , regen Gebrauch
lavon zu machen.

Der Ausschuß .

MMnaben
Beliebte praktische

MsHmMOeWmMlLMe
Mtotrungerr

Kcrvelza « Meulci «
Seelachs

Uor >ellen
sowie Hahnensteir.u. stanz.PoulardenMcildlcUrrestlen
Adolf Blumenthal
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^

MMd

Heute abend 8 Uhr

Turnstunde.
Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen der Turner und

Zöglinge wird erwartet .
Der Turnwart .

4fach, noch sehr gut erhalten ,
billig abzugeben .

Geschenke
sind meine bestens

bekannten

Tiroler
Anzüge

Aroler Joppen
» Hosen
„ Träger
„ Krawatten

mit Ring
Hemden

„ Hüte
„ Stutzen
Nur erstklassige

Qualitäten

iHaus sürBekleidung!
Wildbad

Adolf Stern
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